
unseren Dank aussprechen. Von einigen finden sich auch 
Beiträge in diesem Band. Zu nennen sind Walpurga Antl-
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die aufgebrachte Zeit und Geduld.
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verschiedenster Art danken wir Petra Aigner, Franz Am-
bichl, Gerhard Antl, Anna Bauer, Hans-Martin Berg, Do-
minik Bochatz, Herwig Friesinger, Michaela Fritzl, Marc 
Händel, Hazel Harrison, Irmtraud Hellerschmid, Immo 
Heske, Marianne Kohler-Schneider, Michael Konrad, 
 Carola Metzner-Nebelsick, Vera Müller, María Antonia 
Negrete Martínez, Martin Penz, Katharina Rebay-Salis-
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Gabriela Ruß-Popa, Oliver Schmitsberger, Ulrike Schuh, 
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Gerhard Trnka und vielen Anderen, die hier nicht nament-
lich aufscheinen.

Der zuständige Landesarchäologe Ernst Lauermann und 
sein Nachfolger Franz Pieler haben uns in jeder Hinsicht 
dabei unterstützt, die Fund- und Befundaufnahme bestmög-
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Diese Arbeit ist das Ergebnis eines FWF1-Projektes mit 
dem Titel: „Ressourcensicherung. Macht und Kult in Still-
fried?“.2 Es handelt sich um eine vergleichende Studie zu 
den kegelstumpfförmigen Gruben des Fundortes Stillfried 
an der March während der späten Urnenfelderzeit.

Wichtige Grundlagen lieferte die Arbeit von Irmtraud 
Hellerschmid, in der der größte Teil der urnenfelderzeit-
lichen Befunde der Grabungsfläche „Hügelfeld“ vorge-
legt wurde.3 Angaben zu Schichtbeschreibungen, -abfol-
gen und -nummern haben wir auch den Ergebnissen des 
FWF-Projektes: „Menschen- und Tierdepositionen. Kult in 
Stillfried?“ entnommen.4 Beide Projekte waren vom FWF 
finanziert und am Institut OREA5 der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften angesiedelt. Da die Men-
schen- und Tierniederlegungen großteils in kegelstumpf-
förmigen Gruben vorgefunden wurden, hat sich die the-
matische Fragestellung des hier vorliegenden Werkes, alle 
kegelstumpfförmigen Gruben von Stillfried zu betrachten, 
daraus gewissermaßen logisch ergeben.

Für die Betreuung und fachliche Unterstützung ist an 
erster Stelle Barbara Horejs, Michaela Lochner und Mario 
Gavranović zu danken. Auch für die Möglichkeit, dass die 
ÖAW die Fertigstellung des Manuskripts finanziert hat, 
wollen wir unseren Dank aussprechen.

Wir standen mit einer ganzen Reihe von Spezialisten 
aus den Geistes- und Naturwissenschaften in fachlichem 
Austausch, ohne welche dieses Werk nicht hätte zustande 
kommen können. Ihnen allen wollen wir auf diesem Weg 
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